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DRINGLICHE ANFRAGE von Hartmuth Attenhofer (SP, Zürich), Barbara Hunziker Wan-

ner (Grüne, Rümlang) und Kurt Schreiber (EVP, Wädenswil) 
und Mitunterzeichnende 

 

betreffend Dock Midfield am Flughafen Zürich  
__________________________________________________________________________ 
 
Die Flughafen Zürich AG hat kürzlich einen Entscheid kommuniziert, wonach das Dock Mid-
field zurzeit aus Kapazitätsgründen nicht gebraucht werde und demzufolge mit dessen Eröff-
nung erst in einem oder zwei Jahren zu rechnen sei.  
Da der Kanton Zürich zusammen mit seinen Anstalten die Mehrheit der Aktien der Flughafen 
Zürich AG hält, besteht ein wesentliches Interesse daran, wie sich die Zukunft der 5. Aus-
bauetappe gestaltet.  
 
 

In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen:  
 

1. Welche der nachfolgend genannten Shareholder halten welche Prozentanteile am Ak-
tienkapital der Flughafen Zürich AG: Kanton Zürich, Zürcher Kantonalbank, Beamtenver-
sicherungskasse und Gebäudeversicherung?  
 

2. Wie viel von dem in der Volksabstimmung von 1995 bewilligten Kredit von 873 Millionen 
Franken ist bereits ausgegeben worden? Wie und wann wird refinanziert?  
 

3. Welche Risikoabklärungen für die 5. Ausbauetappe nimmt der Regierungsrat vor, nach-
dem es sich nun zeigt, dass kurz- und mittelfristig am Flughafen Zürich keine drei Docks 
gebraucht werden? Wie kann diesbezüglich die jüngste Entwicklung finanziell quantif i-
ziert werden?  
 

4. Welche Massnahmen ergreift der Regierungsrat, um die Investitionen des Kantons und 
der in Frage 1 erwähnten „Anstalten“ zu schützen?  
 

5. Wird sich der Regierungsrat dafür einsetzen, dass das Dock Midfield fertiggestellt, nach-
gerüstet und seiner ursprünglichen Bestimmung zugeführt wird, und im Gegenzug zum 
Beispiel der Terminal B einer anderen, rentablen Nutzung (Holdingsitze, Headquarters) 
zugeführt werden kann? Welche anderen Alternativen sieht der Regierungsrat, um das 
Leerstehen von hochqualifizierten Räumen an attraktivster Lage zu verhindern?  
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